Der Abstraktionskegel zum Prozess: „Erkenntnisgewinnung“
– als ‚Spielwiese‘ –

====================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Prozessgeschehen --> Erkenntnis
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/architek/erkenntn.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Der ‚Beobachter der WELT‘; ‚Das Originalseitige‘ versus: ‚Das Abbildungsseitige‘; Kenntnis + Vorkenntnisse versus: Erkenntnis; Das ‚Modell stehende‘ GANZE; Bloße Wahrnehmung; Fragen; Neugier; Forschung + Erforschung; Allerwelts-Erkenntnis; Erkenntnisvermögen; Epistemologie; Kognitive Vernetzung; Der Wahrheitsbegriff; (als Baby hochklettern der ersten) „Stufen der Erkenntnis“; Heuristik; Empirie; Methodik + Konkrete Methoden; Die Rohdaten; Analogiebildung; „Deduktion“ versus: „Induktion“; Beobachtung; Empfindungen; „Das Wesentliche“; Aufgefallene Merkmale; Bestehende Zusammenhänge; Allgemeinheit  (↑) ; Vollständigkeit  (↓) ; Berechenbarkeit; Gedankenexperimente; Neue Ideen; Intellektuelle Durchbrüche; Paradigmenwechsel; Die „Chronologie der Kognitiven Revolutionen“; Studium der „Ausnahmen“; Messung; Theorie + Theoriebildung; Das Experiment; entdecken; „wissen“ (statt bloß zu glauben, erwägen oder behaupten); Ideologien; anzweifeln; Richtigkeit + Kriterien dafür; Meinungsverschiedenheit; Abstraktion; Definitionsansätze (dafür); Überwältigende Einwände (berechtigte / widerlegbare); (fällige / bereits erledigte) „Korrekturen“; Die jeweils vorausgesetzten Grundbegriffe / Elemente / Substanzen / Prinzipien; ‚An sich‘-Projizierung von Dingen; epistemisch; (vorhandene / zugeschriebene) Fähigkeiten; (optionale / komplementäre) Wege zur Erkenntnis; zueinander komplementäre Darstellungsweisen; Gebildete Vorstellungen; Genialität; Existenzen; Merkmale; Geschehen; Paradoxien; Puzzlesteine; Spurensicherung; Spekulationen; Verifizierbarkeit; Falsifizierbarkeit; Innere Stimmigkeit; Nachweisliche Richtigkeit / Falschheit; Die jeweils erreichte / erreichbare Genauigkeit; Einfachheit; Eleganz als Theorie; ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; Originaltreue; Überprüfungen; abstrahieren; (bisher / neuerdings) genutzte Abstrakta; Die einzelnen ‚Abstraktionsebenen‘; „Niedrig hängende Früchte versus: „Harte Nüsse“; Erkenntnisträchtigkeit; Die Ideengeschichte; Wissensgewinn; Evolution des Wissens + Könnens; Zeugnis der Sinne; (private / generelle) Evidenz; „Neuland betreten“; Verwunderung; Verdachtsfall; Indizien; Korrelation; Mutmaßung; Konzeptbildung + Konzepte / Alternativen; Begriffe + Begriffsbildung; Ursachenforschung; Das Unifikationsbegehren; (ansetzbare / verlässliche) Prinzipien; „elementar sein“ (oder nicht); Konstruktivität; Persönliche Konstrukte; Wissenschaftsevolution; Vorgehensweisen; (jenseits bisheriger) Glaubenswahrheiten; Infrage-Stellung; Treibende Kräfte „neuer“ Erkenntnis; (epistemische) Neugier; Laborforschung + Feldforschung; Geistige Einsichten gewinnen: andere / bessere; „sich empor schaukeln“; Resultat; Erfahrung + Erfahrungssätze; <…> wiedererkennen; (unterschiedliches) Aussehen; Nachdenken; staunen; Plötzliche Einsicht; Dualitäten; Problemlösung; Vordenker; Naturphilosophie; Vernunft-Argumentation; „Bloß Nachdenken“ versus: „vor Ort-Forschung“; „Input durch die Sinne“; Verstand; Umstülpungsbedarf; Erkenntnishindernis; Erkenntnisschwellen; Verschlimmbesserung; Zirkelschluss; Etikettierungen; „Innere Erfahrung“ / „Erleuchtung“ versus: „Offenbarung von außen her“; „Erweckungserlebnis“; Der „Weise“; „Souveräne Rationalität“?; Fälle von Serendipidität; Teilwissen; Muster-Erkennung; Selbstversuch; Diagnostik; Weisheit aufspüren; aus minimalen Hinweisen; Unterbestimmung; Oberfläche / Äußerliche Erscheinung; Orientierung; Interpretation + Fehlinterpretierbarkeit; Schlussfolgerung; Erklärung / Explikation; Einzelerkenntnis; Anwendungen; sich <damit> zufrieden geben (oder nicht); Symmetrien (im Abbildungsseitigen) + Symmetriebrechung (↓); Chance & Wahrscheinlichkeit; „Emanzipation von den Göttern“; raten / erraten; Erkenntniskategorie versus: Wertkategorie; direkt / indirekt gewonnen; Antwortversuche; Modellbau; Hypothesen / Annahmen; Leichtgläubigkeit; Arglosigkeit; naiv; Wesen; Gewissheit; „bildlich vorgestellt“; populärwissenschaftlich (dargestellt / geglaubt); Überraschende Einsicht; Eigene Überzeugung; Auswertungsobjektivität; Zielsetzungen; Das „Umfassende Bild“; Aufklärung; Erkenntnistheorie Wissenschaftstheorie; all die ‚Kognischen Himmelsrichtungen‘; Die ‚Erste‘ Dimension der Welt; ...; Irrtum; Demaskierung; Desillusionierung; Stuss & Schrott; Illusion & Täuschung; Näherungstechnik; „Hypothetischer / Kritischer Realismus“; „So könnte es klappen!“; Kreativitätstechniken; Fehleranalyse; Fehlerbalken; Sensitivitäten; Invarianzen; Geltungsbereiche; Neugier; Entschlüsselung; Lernalgorithmen; (berechtigte versus: hemmende) Ehrfurcht; erkenntnistheoretisch gebotene Skepsis; Fortschritt; <Anderen> „um eine Nasenlänge voraus sein“ (wollen / können / müssen); Entdeckerglück + Prioritätsstreit; „über die Grenzen der Sinneserfahrung hinaus“; „Trennmauern“ (zwischen Wissbarkeitsgebieten); Theoretische Modelle; Rekonstruktion eines Geschehens; Visualisierbarkeit (oder nicht); Hilfskonstrukte; Systemanalyse: „bottom up“ ↑ + „top down“ ↓ ; „Emergenzen“ versus: ‚Explikationismus‘; Kognitive Perspektiven; Fertigkeiten; Transformationsbedarf; Transformationsergebnisse; Eichtheorien; Renormierung; (sporadische / absichtsvolle / strategisch geplante) Wechsel der Beobachterposition; Umkehr der Blickrichtung (immer nur „von innen her nach draußen“ versus: „von weit außen her nach überall drinnen hin“: als »Privilegierter Beobachter«; Erst-Verschlechterung; Verschlüsselung; Verschleierungstechniken; „übernatürlich sein“ (oder nicht); ‚Kognitive Tief-Forschung‘; „Freie Behauptungen“ versus: „Nicht genau genug hingeschaut!“; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„in sich zusammenhängen“ – als originalseitiges Merkmal: zum Nachzeichnen ‚im Abbildungsseitigen‘!; \Der ‚Kognitive Prozess‘ als GANZER; \Das »Puzzle WELT« – immens als Unterfangen; \Die „Kulturgeschichte der Menschheit“; \(bloße) „Wahrnehmung“; \„Änderung“ als solche – ‚im Originalseitigen‘ versus: ‚im Abbildungsseitigen‘; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma – mit all seinen Spielwiesen; \„Naturalismus“ – in philosophischen Richtungen; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \„Puzzlesteingase“ + ‚Kognische Thermodynamik; \Szenario: „Kunstakademie“; \„Kontingenz-Bewältigung“; \allerlei an ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur freien  Auswahl; \zur ‚An sich‘-Projizierbarkeit der Dinge; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \extra ‚Achserei‘-Arbeit; \„Erkenntnis-Gewinn“ §abgleichen!§; \„Dynamische Erkenntnisgewinnung“; \„Vererbbarkeit von Merkmalen“ + Vererbungen – im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Statistik“; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten und Graden; \Zweifel + (extra) „Die Probe machen“ – können + dies wollen; \„verstehen“ (oder nicht) – in kognitiver Leistung; \zum „Aha-Effekt“; \zum „Machen von Theorien“; \„Kategorialanalyse“ – als solche; \all die ‚Arten von Behauptung‘;\zum „Explikationswesen“; \„Möglichkeit“ & Co.; \all die Arten von „Potential“; \„Falsch stellbare Fragen“ + deren Verwirrungs-Wirkung; \‚Stützstellen‘ – im »Kognischen Raum«; \„Muster“; \„Meme“ + Memetik; \„Täuschung“; \Kognitiver Prozesstyp: in „Sucher-Rolle‘; \Phänomen: „Invarianz“; \„Geltungsbe​reiche“ als solche + ihre jeweiligen Grenzen; \zur ‚Kognitiven Infrastruktur‘ + dem ihr möglichen Angebot; \all die „Wissbarkeitsgebiete“ + \„Wissenschaften“; \(hinzu)lernen – eine kognitive Leistung; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \Das ‚Evolutions‘-Paradigma – auch: in Wissenschaft und Technik; \zur „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \all die „Ismen“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \zur „Verzapfung der Puzzlesteine“ – im »Kognischen Raum«; \„Wahrscheinlichkeiten“ + „Statistik“ – als solche; \Entwicklungsschritte auf dem Weg zum „Individuum“; \„operational sein“ – ein abbildungsseitiges Merkmal; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <…>?“; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \„Systemanalyse“ – bottom-up + top-down  ↕ ; \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \zur – generellen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \als Option / Phänomen: ‚Reißverschlüsse im Kognischen Raum‘; \„Künstliche Intelligenz“ – ‚Tief-Forschung‘; \„Kontroll​jahr 3000“; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Erkenntnistand – „Logistische Kurve“; \„Spirale der Erkenntnis“; \...; \„Teilwissen“ als solches; \Ein „Sternlein“ – im ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma; \Comic: Ein „Erkenntnis“-Problem; \‚Benutzer​oberfläche 3000‘; \\Wiki: Die „Solvay-Konferenzen“ der Physik und Chemie; \...
Literatur:
Karl Popper + andere; Rupert Riedl: „Biologie der Erkenntnis“ 
 ; Erhard Oeser: „Das Abenteuer der kollektiven Vernunft“; §Ernst Mach: „Erkenntnis und Irrtum“, 1905§; …  
-->  \\Wikipedia: „Erkenntnistheorie“ / „Epistemologie“ 
 ; ...

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
 „Ich habe das alles wahrgenommen 
und genau behalten.
Aber, meinertreu, 
verstanden habe ich nichts!“ 
– [N. N.]
– [\Die N – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte‘ des Denkens, Verwaltens, Fragens, Planens, Forschens + …; \zueinander „orthogonal sein“ – ein abbildungsseitiges Merkmal  (┴) ; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \„verstehen“ + \„speichern“ – als kognitive Leistungen; \„Komplexität“ – als Angstgegner +  \„Reduktion“ – als solche; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \all die ‚Arten von Prinzip‘ – (herrschende versus: bloß vermutete); \...]
*****
„Überall geht ein frühes Ahnen dem Wissen voraus.“
– [N. N.]
-----
„Jede neue Erkenntnis war eine Lektion in Bescheidenheit.“ 
[Lesch / Müller: „Big Bang II“, S. 321]
-----
„Lieber aus Dummheit glücklich als durch Unglück schlau?“
[Hans-Peter Beck-Bornholt; Hans-Hermann Dubben]
-----
„Es muss schon stutzig machen, dass: <...>!“
-----
„On the other hand, we had to reconsider 
everything we thought we knew about: <...>!” 
-----
Was von uns heute als „sicher” angesehen wird,
kam oft erst in langem Kampf zustande: 
Gegen die Sicheren Fakten vergangener Zeiten!
– [\„Gewissheit“ – als solche; \Die Erste unter: „all den Dimensionen der Welt“; \„Kontrolljahr 3000“; \...] 
*****

„Der Tod ist ein wesentliches Element im Fortschritt der Wissenschaft, 
weil er die konservativen Wissenschaftler einer älteren Generation mit sich nimmt, 
die eine überkommene, fehlerhafte Theorie nur widerstrebend aufgeben, 
um eine neue, zutreffende zu übernehmen.“
– [Simon Singh: „Big Bang“, S. 85] 
-----
Zumindest einige der Philosophen 
erinnern uns daran, 
einen gesunden Skeptizismus beizubehalten: 
Gegenüber – ‚abbildungsseitigen‘ – Konzepten, 
die allzu erfolgreich schienen, 
um überhaupt infrage gestellt zu werden.  
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zum ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \‚lateral denken‘ (können + dies manchmal tun müssen); \‚Kognitive Immunsysteme‘ – in Aktion; \Das „Pizzateig“-Syndrom der KOGNIK; \...; \...]
-----
„All of <that> is incredibly important, and sometimes I find it tempting 
to work in a part of <neuroscience / …> where there is a lot of knowledge. 
There is something very satisfying about knowing a lot about a system 
and adding to it in a cumulative program. 
But I was seduced the other way, 
toward the parts of the <mind and brain / …> 
that we know the least about.”
– [Rebecca Saxe, Scientific American, Dec. 2012, p. 62] 

-----
„(Es geht) eine sehr ermutigende Entwicklung dahin, 
die Wissenschaftlichkeit jeder Disziplin daran zu messen, 
inwieweit sie die Komplexität ihres jeweiligen Gegenstandbereiches 
nicht künstlich – und allzu oft bis zur Trivialität ihrer Fragestellungen – reduziert, 
sondern diese Komplexität ernst nimmt und kontrollierbare Verfahren 
zur Bearbeitbarkeit dieser Komplexität entwickelt.“
– [Helmut Willke: „Systemtheorie I“, S. 4]
*****

„ … ein Erkenntnisfortschritt {ist} nur unter Bedingungen möglich, bei denen die kollektive Vernunft und die Vernunft des erkennenden Subjekts vorübergehend getrennter Wege gehen, indem das erkenn​ende Subjekt aus den tradierten Denkstrukturen ausbricht und sich damit außerhalb der von der kollektiven Vernunft getragenen Gedankenwelt stellt.“

– [Bernd-Olaf Küppers: „Nur Wissen kann Wissen beherrschen“, S. 500]

***************
‚Reißverschlüsse‘ 
– paradigmatisch eingesetzt –
Im Zuge der Versuche des Nachzeichnens der
innerhalb des »Referenzideals der Abbildung der WELT« 
ja längst „richtig“ untereinander zusammenhängenden ‚Wissbarkeiten‘
– im für diese zuständigen Diskurs- + LEGE-Raum also –
einen weiteren der dortigen ‚Reißverschlüsse‘
„erstmals zu schließen“:
So etwas nenne ich einen „Erfolg“.
+ Neu-Erkenntnis!

– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-Transparente Box‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradig​ma; \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den »LEGE-Raum des Puzzles WELT«; \‚Reißverschlüsse im Kognischen Raum‘ – als solche; \zum – allemal abbildungsseitigen – ‚Ex​plikationismus‘; \...; \...] 

***********
Deduktion: ...; Zwingende Wahrheiten; ... (↓)    
– [\„Formale Logik“; \„Mathematik“; \...; \...] 

versus: 

Induktion: ...; Beobachtung + Experiment; ... (↑)
– [\...; \„Experimentalismus“; \„Versuch & Irrtum“; \...] 

***********

Aus fremder Feder:

· [Amir Alexander: “Infinitesimal”, p. 213] 
«…  in geometry, each result is built on another, simpler one, so one can proceed, step upon logical step, starting with self-evident truths and moving to ever-more-complex ones. By the time a reader reaches some truly unexpected results, such as the Pythagorean theo​rem, he is “demonstratively convinced of that trueth.” This, to Hobbes, was an amazing accomplishment: here was a science that could actually prove its results, leaving not a shadow of a doubt about their veracity.»

§«Consequently, he considered it “the only science it hath pleased God hitherto to bestow on Mankind,” and the proper model for all other sci​ences.»§

– [\„top down” – als Argumentations-Richtung; \„Vererbung von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Gewissheit” – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \all die „Wissenschaften der Welt“; \Macht + Grenzen der „Formalen Logik“; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
***********

§…§
***********

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Erkenntnis + Erkenntnisgewinnung“
· ...
– [\...; \...] 

· Ein „Geniestreich“ etwa ist als Methode nicht das Ziel, sondern ein Geschenk. Selbst wenn einer davon sich aufgrund seiner besonderen Attraktivität / ... durchsetzt, können wir nicht sicher sein, dass damit „gleich alles klappt“. Zuerst müssen wir uns versichern, ihn in seinem Wirkprinzip voll zu verstehen, damit wir später bei Anpassungen an neue Zeiten und Spezialfälle nicht doch wieder in ihm essentielle Aspekte antasten müssen, sie gar zerstören.
– [\„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \(immer mehr an): ‚Raumgreifung‘; \all die Arten von ‚Wirkprinzip‘; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
·       „Ǝ in der WELT nun einmal zwei (nicht völlig voneinander getrennte) Erkenntnis-Quellen!“
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Systemische Grafiken: Die „Suchrichtungen“ – in Gipfellogo-Darstellung; \„wissbar sein“ – ein originalseitiges Merkmal; \»Einsheit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal des »Originals WELT« versus: \im ‚Abbildungsseitigen‘ jedoch nicht! – als Zustand; \‚Vielheit‘ – ein kognitives Merkmal; \Systemanalyse –  „Induktion“ versus: „Deduktion“; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

� + Die Palette an dortigen ‚� HYPERLINK "../../../../KOGNIK/abbildungen_zur_kognik/rupert_riedl/" ��Grafiken�‘!


� + „Wie geht es kulturhistorisch da denn weiter?“ �                                    „Wann und wie wäre Schluss mit allem an ‚Delta+-Geschehen‘?“�– [\� HYPERLINK "../a_meth/delta.doc" ��Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnisgewinnung‘�; \� HYPERLINK "../fakten/jahr_3000.doc" ��„Kontrolljahr 3000“�; \...; \...]  
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